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Unser Dank gilt den beteiligten Lehrstühlen, 
vertreten durch Frau Professor Almut
Grüntuch-Ernst (TU Braunschweig),
Professor Dirk Bayer und Professor Stefan
Birk (TU Kaiserslautern), Professor Florian
Nagler (TU München) und Professor Rainer
Gumpp (Bauhaus-Universität Weimar).

Für die tatkräftige Unterstützung bei
der Einführung für die Studierenden in
die Tierhaltung sowie der Stallführung
danken wir der LfL in Grub und den
Referenten Professor Dr. Eberhard von
Borell, Dr. Beate Bünger, Dr. Christina
Jais, Dr. Lars Schrader, Dr. Tanja Kutzer,
Professor Dr. Klaus Reiter und Jochen
Simon.

Den Mitgliedern des Preisgerichts,
Professor Felix Waechter, Dea Ecker,
Christina Gräwe, Jochen Simon, Thilo
Höhne, Professor Dr. Eva Gallmann,
Dr. Thomas Pitschmann und Dr. Brigitte
Eurich-Menden, danken wir für den
großartigen und bis in die Nacht währen-
den Preisfindungsprozess.

Seitens der Geschäftsstelle des KTBL
wurden Sponsoren gesucht und überzeugt, 
sodass Mittel für die Preisgelder und die  
Ausrichtung des Wett bewerbs zur Ver-
fügung standen. Den Sponsoren, der Ge-
meinnützigen Haftpflichtversi che rungs - 
anstalt Darmstadt, der Vereinig ten Hagel- 
versicherung VVaG, der Landwirtschaft- 
lichen Rentenbank, der Wirtschafts- und 
Infrastrukturbank Hessen sowie der Ver- 
einigten Tierver sicherung Gesellschaft a.G., 
sei an dieser Stelle besonders gedankt.

Nicht zuletzt gilt unser herzlicher Dank 
allen an diesem Werk beteiligten Kollegin-
nen und Kollegen in der Geschäftsstelle. 
Besonderer Dank gebührt Frau Dr. Ulrike 
Klöble, Frau Anne-Katrin Steinmetz und 
insbesondere der Projektleiterin Frau 
Barbara Meyer, ohne deren große Begeis-
terung der Wettbewerb nicht realisierbar 
gewesen wäre.

Die traditionelle Arbeitsweise des
KTBL besteht darin, offene Fragen mit
bundesweit anerkannten Experten ab-
zustimmen und zu einem gemeinsamen
Ergebnis zusammenzufassen. Im Jahr
2015 begann sich abzuzeichnen, dass
die Gesellschaft vielfältige Prozesse und
Arbeitsweisen, die die Landwirtschaft
unter dem Druck der Erzeugerpreise
und dem Zwang zur Kosteneinsparung
entwickelt hatte, grundlegend in Frage
stellt. Gleichzeitig erwies sich die Bran-
che auf der Suche nach neuen Wegen,
beispielsweise im Stallbau, als nicht
besonders einfallsreich.

Das Projekt des Wettbewerbs für Studie-
rende der Architektur war entstanden, in
dem neue Konzepte für Ställe von Milch-
kühen, Mastschweinen und Legehennen
entworfen werden sollten. Wider Erwarten
fand die Idee große Resonanz bei den
angefragten Lehrstühlen für Architektur.
Mit großem Engagement und Begeiste-
rung wurde die Idee aufgegriffen, sodass
im Sommersemester 2016 an den ent-
sprechenden Fakultäten in Braunschweig,
Kaiserslautern, München und Weimar
Studierende der Architektur sich im Rah-
men von Lehrveranstaltungen mit dem
Stallbau auseinandersetzten und mit den
Ergebnissen am Wettbewerb teilnahmen.

Eine kurze Einführung in die grundlegen-
den Bedürfnisse der drei Tierarten er-
folgte im April 2016 bei der Bayerischen 
Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) in 
Grub. Im Dezember 2016 tagte das Preis - 
gericht und konnte in den Kategorien 
Milchvieh, Mastschwein und Legehenne 
jeweils mehrere Preise und Anerkennungen 
vergeben. Zusätzlich wurde eine Ar beit 
mit einem Sonderpreis ausgezeichnet.

Die Ergebnisse fanden so hohes Interesse
und Anerkennung, dass das KTBL be-
schloss, die Ergebnisse zu publizieren. Zu
den KTBL-Tagen am 22. und 23. März 2017
in Berlin zum Thema „Zukunft der deut-
schen Nutztierhaltung“ wurden die Preise
verliehen.

So entstand die Idee,
die traditionellen
Wege zu verlassen
und junge Menschen
mit fachlichem Hin
tergrund und einem
hohen Maß an Offen
heit und Unvorein
genommenheit einzu
binden.

Vorwort

Prof. Dr. Thomas Jungbluth, Präsident  
Dr. Martin Kunisch, Hauptgeschäftsführer
Darmstadt, im März 2017
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1. Preis
Milchviehstall
Kerstin Bücker, Bianka Golla

1

14
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1 Grundriss Milchviehstall
2 Innenraumperspektive mit den Futterraufen
3 Ansicht
4 Aufteilung der Herde

„Was uns am meis
ten beeindruckt 
hat – nachdem wir 
ein paar moderne 
Bauernhöfe besucht 
haben – ist, dass 
man mit gezielter
Architektur und mit 
natürlichen Ressour
cen viel Kuhkomfort 
schaffen kann.”
Kerstin Bücker, Bianka Golla
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1. Preis
Mastschweinestall 
Jörn Friedrich Hilker

1 Außenraumperspektive
2 Modellfoto
3 Tagesrhythmus von Schweinen
4 Schwarzplan
5 Ansicht Süd
6 Vogelperspektive

1

4

5

40
 1. Preis Mastschweinestall



„Das Konzept des 
Entwurfs basiert 
auf artgerechten  
Verhaltens sche  ma
ta von Schweinen in 
freier Natur unter 
ihres gleichen, noch 
bevor sie von den 
Menschen als reine 
Nutztiere in Ställen 
gehalten wurden.”
Jörn Friedrich Hilker 
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 1. Preis Mastschweinestall



1. Preis 
Legehennenstall
Iris Sitbon

1
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1. Preis Legehennenstall



1 Modellfoto Holzfassade
2 Stall vor der Baumreihe
3 Querschnitt
4 Schnittmodell

„ Die Natur braucht 
den Menschen 
nicht, der Mensch 
aber die Natur.
Mit dieser Grund
haltung sollte  
man Architektur 
denken – besonders  
im ländlichen 
Raum.”
Iris Sitbon 
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1. Preis Legehennenstall






